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Person und Werk des bedeutenden Jüdıschen Pädagogen und Relıgionsphilosophen
Ernst Akıba IMON anden der I1sUÜcChen Religionspädagogik bısher 1UT wen12
Aufmerksamke:i: Als chüler und Miıtarbeıiıter Franz Rosenzweig2s und Martın ubers
entfaltete 8 Kontext seiner hrtätigkeıt der Jüdıschen Erwachsenbildung den
1920er und 1930er Jahren Deutschland und ah 0235 als Professor für 1losophıe
und Geschichte der ädagogık Jerusalem en reflektiertes Bıldungsverständnis, das
der Polarıtät eines rel121Öös posıtionıerten Widerstands gegenüber Bedrohungen des Hu-
IHanum und einer einem relıg1ösen Humanısmus begründeten Toleranz Se1IN spezıfi-
sches Profil erlan: Jan Woppowa rekonstrulert der vorlıegenden, VON der atho-
lısch- Theologischen der Unınversität Bonn als Dissertation ANSCHNOMMENECN Un-
tersuchung dıe Grundlinien und den systematıschen Z/usammenhang des ildungsden-
kens SIMONS und gewınnt Horıizonte und konkrete Anregungen für eine Weıterent-
wıcklung der Theorıie relıg1öser Erwachsenenbildung aktuellen Dıskurs IsUÜiCHAer
Relıgionspädagogik. Er elistet damıt zugleich eiınen gewichtigen Beıtrag der VOoNn
einleıtend angemahnten „ermmnerungsgeleiteten“ 19) relig1onspädagogischen Theorie-
bıldung.
Der umfangreiche Teil 32-233) der Arbeıt verdeutlıicht 1V dıe CNSC Korrela-
t10N VON bıldungstheoretischer Reflexion und hıstorısch-biographischer S1ituation Bıl-
ungsdenken SIMNONS, daran anschlıeßend dıfferenzlert die zentralen Motive und
Elemente SEINES Ansatzes analytısch Z/Zusammenhang des Gesamtwerkes und krI1-
tisch Vergleıich mMıt den epochal gleichzeıntigen Ansätzen Kosenzweig2s und ubers
herauszuarbeiten und pomtieren. udısche Erwachsenenbildung Iindet be1 IMON ihre
Gestalt der polaren Ausrichtung den ufgaben der Indukatıon und der Edukatıon,
der Befähigung indung und 1ders ; unter dem doppelten ;Druc eines
„gelstigen Wıderstan (  9-1 gegenüber den efährdungen des Humanum und
einer „praktıschen Toleranz“ gegenüber dem Anderen, als „ Pr  ische Phıloso-
phıe  C6 (82-91) mıt der Zielperspektive eıner „verpflichtenden Lebensform  C6 und
dem Bıldungszie einer „zweıten Naıvıtät“ 200-214) Humanısmus und elıgıon kOn-
vergleren einem „relıg1ösen Humanısmus“ (  -1 ‚W:  en CS sıch dıe elıg10n

Aufgabe machen hat, den Menschen VOTL Prozessen der Entfremdung MHre den
Verkauf seiner Freiheit totalıtäre (GJÖötzen‘ 1L11USS der relıg1öse Humanıs-
INUS auch und gerade dıe elıg10n dıe Krıterien der personalen Autonomie und der
unbedingten Toleranz verwelisen und deren r  ung einfordern. “
Der zweıte Teıl (234-299 der e1] verknüpft dıe CWONNCHNECNH Ergebnisse mıt dem
gegenwärt  1gen relıg1onspädagogischen Dıskurs und macht SIE als pulse für dıe 1 heo-
re einer pluralıtätsfähigen „rel1z1öse[n] Erwachsenenbildung 15  ıcher Verantwor-
tung“ chtbar WOoppowa Jädıert diesem /usammenhang für eine „relı1g1öse
Erwachsenenbildun: des geistigen Wıderstands“ dıe relig1öse Örlentierungs- und
Posıtionierungsfähigkeit ebenso fördert WIE posıtionierte Toleranz und krıitische dentif1i-
katıon. Er Jädiert terner eINne „relı1g1öse Erwachsenenbildung des Lernens“
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einem polyperspektivischen Bıldungsprozess: „Denn 1Ur einem plurıform
angelegten und rel1g1öse Pluralhtät zulassenden Lernprozess kann Orljentierungsfähigkeit
und Posıtionierungsfähigkeıt erlernt werden, dıe zugleich Kommunikationsfähigkeıt
und Toleranz gegenüber dem Anderen äahıigt.“ (279%°)
WoppDowa IIt mıt der vorlıegenden Trbe1 eine Forschungslücke und erhilft einer
dıfferenzierteren Wa  (  ung des Jüdıschen Bıldungsdiskurses 1im 20 Jahrhundert, des-
SCI1 Relevanz dıe chrıstlıche Religionspädagogik ß exemplarısch und überzeugend
aufwelılst. DIe problembewussten Aus  ngen SInd argumentatıv Lransparent und
verschränken In gelungener Weiıise hıstorısche und systematische Forschungsperspekti-
VC)  - Die me'  1SC. reflektierten ysen und Interpretationen basıeren auf eıner bre1-
ten Quellenkenntnis. DIie Impulse für eine Welıterentwicklung der Theorlie relig1öser
Erwachsenenbildun: sınd, WIE WOpDOWaG selbst 1NSC|  end tfeststellt, och keın
„konsistentes Onzept” 23) SIe markıeren gleichwohl Koordinaten, dıe CS erlauben,
die noch ZUT welteren arung anstehenden Fragestellungen präzıse verorten WOopD-
DOWAG erinnert mıt eC dıe allenfalls „begrenzte Strukturanalogie” (24) Jüdiıscher
Miınderheıitenerf:  gen der eıt der Weılimarer Republık und des Nationalsozıialıs-
INUS und istlıcher Miınderheıtenerfahrungen Kontext der pätmoderne. Sie verbile-
tet Ee1INt unreflektierte Übertragung der CWOHNNCHCH Einsichten auf die gegenwärtige
Situation. Gleichwohl gelıngt CS Woppowa überzeugend, die über den hıstorıischen
hinausweılsende systemaltische edeutung der dem untersuchten Bıldungsdenken auf-
geworfenen Fragestellungen auch für dıe Dıskussion und Theorijebildung In der egen-
WAarTt euUıc und Cchtbar werden lassen.

Werner IMON


